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Ermittlung der Fördermenge QP bei Schmutz-
wasserhebeanlagen

Bei der Bemessung von Schmutzwasserhebeanla-
gen muss zunächst der Gesamtabwasserzufluss Qges 
nach DIN 1986-100 ermittelt werden.

Der Gesamtschmutzwasserzufluss Qges bzw. Qtot wird 
nach folgender Gleichung 1 der DIN  1986-100 be-
rechnet:

Qtot = Qww + Qc (l/s)

Dabei ist:

Qtot der Gesamtschmutzwasserabfluss in (l/s)

Qww der Schmutzwasserabfluss in (l/s)

Qc der Dauerabfluss in (l/s)

Der Schmutzwasserabfluss Qww wird mit folgender 
Gleichung 2 der DIN 1986-100 ermittelt:

Qww = K × (Σ DU)0,5 (l/s)

Dabei ist:

Qww der Schmutzwasserabfluss in (l/s)

K die Abflusskennzahl

Σ DU die Summe der Anschlusswerte

Tabelle 4: In Anlehnung an Tabelle 5 der DIN 1986-100  
Abflusskennzahlen (Quelle: Ishorst)

Gebäudeart und Benutzung K

Unregelmäßige Benutzung, z. B. in Wohnhäu-
sern, Altersheimen, Pensionen, Büros 0,5

Regelmäßige Benutzung, z. B. in Krankenhäu-
sern, Schulen, Restaurants, Hotels 0,7

Häufige Benutzung, z. B. in öffentlichen Toiletten 
und/oder Duschen 1,0

Tabelle 5: In Anlehnung an Tabelle 6 der DIN 1986-100 – 
Anschlusswerte (Quelle: Ishorst)

Entwässerungsgegenstand
Anschlusswert

DU (l/s)

Waschbecken, Bidet 0,5

Dusche mit Stöpsel 0,8

Einzelurinal mit Druckspüler 0,5

Badewanne 0,8

Küchenspüle/Ausgussbecken 0,8

Geschirrspüler 0,8

Waschmaschine bis 8 kg 0,8

WC mit 6-l-Spülkasten/Druckspüler 2,0

Bodenablauf DN 70 1,5

Berechnungsbeispiel 1
Aufgabenstellung:

In einem Restaurant müssen die Damen- und Herren-
toiletten im Kellergeschoss über eine Schmutzwas-
serhebeanlage entwässert werden.

Gegeben:

Folgende Sanitärgegenstände befinden sich in den 
Damen- und Herrentoiletten:

Tabelle 6: Gesamtsumme der Anschlusswerte (DU) für 
Berechnungsbeispiel 1 (Quelle: Ishorst)

Entwässerungsgegenstände Anzahl DU Σ DU

WC mit 6-l-Spülkasten 11 2,0 22,0

Einzelurinal mit Druckspüler 6 0,5 3,0

Waschtisch 10 0,5 5,0

Bodenablauf DN 70 2 1,5 3,0

Gesamtsumme der 
Anschlusswerte 33,0

Die Abflusskennzahl für Restaurants beträgt K = 0,7

Gesucht: Die Fördermenge QP der Schmutzwasser
hebeanlage

Gleichung: Qww = K × (Σ DU)0,5

Lösung: Qww = 0,7 × (33,0)0,5

Ergebnis: Die Fördermenge QP beträgt 4,02 l/s bzw.  
14,48 m3/h
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 � �Hinweis

Da Qc im Beispiel nicht vorliegt, entspricht 
Qww = Qtot = Qges

Ermittlung der Fördermenge QP bei Regen-
wasserhebeanlagen

Bei Regenwasserhebeanlagen muss der Gesamtre-
genwasserzufluss Qges nach DIN  1986-100 ermittelt 
werden. Die Fördermenge der Pumpe QP muss hier-
bei mindestens gleich bzw. größer Qges sein.

Nach Abschnitt  13.7.2 der DIN  1986-100 sind Re-
genwasserhebeanlagen, die Flächen unterhalb der 
Rückstauebene entwässern – die bei einer Überflu-
tung Gebäude oder andere Sachwerte gefährden 
– unter Berücksichtigung von DIN EN 12056 Teil 4 
so zu bemessen, dass bei Auftreten eines Jahrhun-
dertregenereignisses r(5,100) keine Schäden auftreten 
können. Zu diesen Flächen zählen z. B. Haus- und 
Kellereingänge, Garageneinfahrten sowie Innenhöfe.

Für Flächen unterhalb der Rückstauebene, die Ge-
bäude oder Sachwerte bei Überflutung nicht ge-
fährden, ist ein Überflutungsnachweis mit dem min-
destens 30-jährigen Regenereignis in 5 min r(5,30) zu 
führen. Hierbei ist die Abwasserhebeanlage für den 
mindestens 5-minütigen Regen, der einmal in 2 Jah-
ren auftritt r(5,2), zu bemessen.

Bei der Bemessung der Rückhalteeinrichtungen und 
der Hebeanlage ist die vom Kanalnetzbetreiber zuge-
lassene Einleitungsmenge zu berücksichtigen.

Der Gesamtregenwasserzufluss Qges bzw. Qr wird 
nach folgender Gleichung (5) der DIN 1986-100 be-
rechnet:

Qr = r(D,T) × CS × A / 10.000 (l/s)

Dabei ist:

Qr der Regenwasserabfluss in (l/s)

r(D,T) die Berechnungsregenspende in l/(s × ha) am 
Gebäudestandort nach Tabelle A.1 der DIN 1986-100 
oder nach KOSTRA-DWD 2020

CS der Spitzenabflussbeiwert (dimensionslos) aus 
Tabelle 9 der DIN 1986-100

A die im Grundriss projizierte Regeneinzugsfläche in 
(m2)

Tabelle 7: Regenspenden nach KOSTRA-DWD 2020 für 
Bonn-Zentrum (Quelle: Ishorst)

Ort
Dachflächen

Regendauer D = 5 min

Bonn-
Zentrum

Bemessung Notentwässerung

r(5,5) r(5,100)

l/(s × ha) l/(s × ha)

287 517

Ort
Grundstücksflächen

Regendauer D = 5 min.

Bonn-
Zentrum

Bemessung Überflutungsprüfung

r(5,2) r(5,30)

l/(s × ha) l/(s × ha)

227 413

Nach Abschnitt 14.9.3 der DIN 1986-100 ist der Ab-
flussbeiwert für die jeweilige Regeneinzugsfläche 
ausschließlich zur Ermittlung der Regenwassermen-
ge mit dem zwei- und fünfjährigen Regenereignis zu-
lässig. Bei größeren Jährlichkeiten als T = 5 ist der 
Abflussbeiwert = 1,0.

Berechnungsbeispiel 2
Aufgabenstellung:

Eine Regeneinzugsfläche unterhalb der Rückstaue-
bene muss über eine Regenwasserhebeanlage ent-
wässert werden. Da durch eine Überflutung Gebäude 
und Sachwerte gefährdet wären, muss das Jahrhun-
dertregenereignis r(5,100) sicher abgeleitet werden 
können. Das Objekt befindet sich im Innenstadtbe-
reich von Bonn.

Gegeben:
Größe der Regeneinzugsfläche 193,50 m2

Jahrhundertregenspende (Bonn) 517 l/(s × ha)
Abflussbeiwert CS 1,0

Gesucht: Die Fördermenge QP der Regenwasserhebe
anlage

Gleichung: Qr = r(D,T) × C × A/10.000
Lösung: Qr = Qges = 517 × 1,0 × 193,5/10.000
Ergebnis: Die Fördermenge QP muss mindestens 10,00 l/s 

bzw. 36,00 m3/h betragen.
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